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Das Festival ImPulsTanz
hat Wien wieder bewegt
Bilanz - Mit so viel Kompe-
tenz und mit so viel Leiden-
schaft wurde noch nie ge-
arbeitet", betont Karl Re-
gensburger. Und tatsäch-
lich: Das Festival ImPuls-
Tanz 2010 war - das lässt
sich schon vor dem Finale
am Sonntag sagen - wieder
ein großer künstlerischer
Erfolg. Wobei Intendant
Regensburger auch auf die
Zahlen sehr stolz sein kann.

Riesiges Angebot Insgesamt
gab (und gibt) es 95 Vor-
stellungen; davon zehn Zu-
satzvorstellungen. 44 Pro-
duktignen wurden in vier
Wochen gezeigt; 36 inter-
nationale Compagnien wa-
ren zu Gast. Sieben Urauf-
führungen und 28 österrei-
chische Erstaufführungen
waren an verschiedenen
Spielstätten zu sehen; dazu
gab es noch Buchpräsenta-
tionen, Partys und Talks.

24.000 Besucher kamen
in die Theater; das ent-
spricht einer voraussichtli-
chen Gesamtauslastung
von 98 Prozent. Besonderer

Beliebtheit erfreuten sich
auch die Workshops. Mehr
als 5000 Menschen jeder
Altersklasse besuchten ins-
gesamt 36.000 Kurseinhei-
ten. Die Gesamtbesucher-
zahl aller Festival-Aktivitä-
ten liegt bei ca. 94.000. Fast
alle Aufführungen waren
sofort ausyerkauft.

Einige Höhepunkte gibt
es bis Sonntag aber noch.
So zeigen Alain Platel und
Frank Vati Laecke mit Les
Ballets C. de la B. im Akade-
mietheater ihre Arbeit
Gardenia" (14. und 15. Au-
gust) rund um alternde
Travestie-Künstler. Im Ka-
sino am Schwarzenberg-
platz präsentiert Märten
Spängberg (14., 15. August)
seine Performance Pow-
ered by Emotion", wo er zu
Bachs Goldbergvariatio-
nen" tanzen und im Stil des
Buena Vista Social Club
singen wird. Auch zu sehen
sind Arbeiten aus der Reihe
(8:tension). - Peter larolin

0 INTERNET
www.impulstanz.com

Kritik
Gelungene Spurensuche

Eiine
spannende Spu-

--rensuche bot ImPuls-
Tanz bei einer Hom-

mage zum 100. Geburtstag
von Hanna Berger im Kasi-
no am Schwarzenberg-
platz. Der Tanzhistorikerin
Andrea Amort ist es zu dan-
ken, dass die von den Nazis
verfolgte Wiener Tänzerin,
Choreografin und Pädago-
gin wieder entdeckt wurde.
Das Buch Spuren einer
Tänzerin im Widerstand"
(Brandstätter Verlag) ge-
währt Einblicke in das Le-
ben dieser Tanzpionierin.

Bergers Schülerin Ottilie
Mitterhuber studierte Ber-
gers Choreografien Mi-
mose" und Die Unbe-
kannte aus der Seine" mit
Esther Koller ein. Sie lassen
erahnen, was dem kulturel-
len Wien verloren ging. Ein

gutes Beispiel für die Inte-
gration von Bergers Hand-
schrift in zeitgenössischen
Tanz bot ein Ausschnitt aus
Willi Dorners ,,N.N.".

Neue Wege Ebenfalls bei
ImPulsTanz: Junge Cho-
reografinnen in der (8:ten-
sion)-Serie im Schauspiel-
haus. Eleanor Bauers origi-
nelles Solo (Big girls do big
things)" zeigt die Wand-
lung vom Kuscheltier im
Plüschkostüm zur selbst-
bewussten Frau. Radikaler
fällt da Sara Manentes La-
waii means Hawaii" aus,
ein Spiel um Verbindungen
und Wiederholungen von
Bewegungselementen zu
selbst erzeugtem Lärm.

- Silvia Kargl

KURIER-WER1UNG: 0
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1MPULSTANZ 10

Die neue

Choreografie der Zerstörung: Solo ...?" von Aitana Cordero

In der jungen Generation sind Kopf und Körper keine Gegner mehr: die Reihe [8:tension]

Große Mädchen, große Kostüme: (Big
Girls Do Big Things)" von Eleanor Bauer

Humorvolle lndentitätssuche: On Ice" von Maija Hirvanen



Thema:

Autor:

Falter 07.07.2010
Seite: BL12 2/3Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 63.000 | Reichweite: 101.000 (1,4%) | Artikelumfang: 73.331 mm!

ImPulsTanz

Ulli Moschen

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 07.07.2010 für ImPulsTanz zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2010 - www.clip.at

TEXT:
ULLI MOSCHEN

Auf
einem zugefrorenen See

sitzt ein Mann und fischt aus
einem kleinen Loch im Eis.

Doch das Eis, auf dem er sitzt, ist
dünn: Er bricht ein und schafft es mit
knapper Not, sich zu retten. Da wird
ihm klar, dass seine teure Ausrüstung
noch im Wasser ist, und er springt er-
neut hinein. Nun: Nur die Harten
kommen durch." Oder no pain, no
gain", wie das verschärfte englische
Äquivalent zu ohne Fleiß kein Preis"
lautet: ohne Schmerz kein Erfolg.

Die Geschichte stammt aus On
Ice", einem Porträt einer zeitgenös-
sischen Frau in einer sozialdemo-
kratischen Gesellschaft" und einem
der acht Stücke, die im Rahmen von
[8:tensionj, der Nachwuchsschie-
ne von ImPulsTanz, gezeigt werden.
In ihrem Solo, das sie mit Anna-Mai-
ja Terävä besetzt hat, lässt die finni-
sche Choreografin Maija Hirvanen
keinen Zweifel daran, dass diese Ge-
sellschaft und deren Zuschreibungen
dem beziehungsweise der Einzelnen
ganz schön viel abverlangen.

Eine Frau im sportbegeisterten
Skandinavien sollte zum Beispiel
Marathon laufen können, Cheerlea-
der-Choreografien und akrobatische
Kunststücke beherrschen und dabei
selbstredend auch noch gut ausse-
hen. Hirvanens humorvolles Panop-
tikum bedient einen klassischen To-
pos: On Ice" erzählt von einer Iden-
titätssuche, welche mit raffinierten
Mitteln unterschiedliche Rollener-
wartungen und Introjekte entlarvt,
deren man sich im besten Fall be-
wusst werden und entledigen kann.

Auf Humor setzt auch die in Bel-
gien lebende US-Amerikanerin Elea-
nor Bauer. (Big Girls Do Big Things)"
ist eine Reflexion über das Dasein als
Performerin. Nachdem sie erst die

Falten, Oberflächen und Transfor-
mationsmöglichkeiten eines über-
großen Eisbärenkostüms auslotet,
durchläuft Eleanor Bauer eine Reihe
von Metamorphosen und kostet di-
verse Möglichkeiten aus, zu denen
die großen" Momente ebenso wie
die grotesken oder auch die verletz-
lichen gehören. (Big Girls Do Big
Things)" ist ein gekonntes Spiel mit
Gegensätzen und lebt, abgesehen von
der klugen Dramaturgie, von der Tat-
sache, dass da eine großartige Tänze-
rin und Performerin am Werk ist.

Eine Liebe zu Listen hegt die Spanie-
rin Aitana Cordero. In ihrer Listen-
sammlung befinden sich etwa eine
Liste von Liebesliedern, eine Lis-
te von Dingen, die einen daran hin-
dern, sich zu verlieben, eine Liste
von Erklärungen, die man der klei-
nen Schwester gibt, wenn der Vater
weint, eine Liste von Büchern, die
man gekauft, aber nie gelesen hat.

Wenn die junge Spanierin die lee-
re Bühne betritt und nach und nach
eine Reihe von Gegenständen und
Geräten auf die Bühne schleppt und
arrangiert, hat das etwas sehr Lapi-
dares. Während aus dem Off Liebes-
lieder trällern, versammeln sich nach
und nach Scheinwerfer, jede Menge
Kabel, Secondhand-Bücher, Eimer
und Wischmopp auf der Bühne bis
die Performerin plötzlich einen CD-
Player durch den Raum schleudert.

Allmählich verdichten sich Corde-
ros Listen, die Texte der Liebeslieder
und die Installation aus Zivilisations-
müll im Bewusstsein des Zuschauers
zu einem atmosphärischen Gewebe
aus Melancholie und Abschied, das
wiederholt von emotionalen Eruptio-
nen durchbrochen wird. Aitana Cor-
deros Solo ...?" ist eine hintergrün-
dige Choreografie des Abschieds und
der Zerstörung, die ihre Sprengkraft
indirekt entfaltet.

Ein einzelner Körper auf der Bühne
vermisst andere Körper, mit denen er
interagieren könnte. Warum bewe-
ge ich mich, wenn ich nichts habe,
das ich berühren könnte?" So erklärt
Altana Cordero, was der Ausgangs-
punkt für ihr Solo war. An einem
Mangel an Gegenüber können sich
Pieter Ampe und Guilherme Garri-
do wahrlich nicht beklagen. Bis jetzt
ist es erst einmal vorgekommen, dass
(8:tensionl-Kuratorin Christa Spatt ei-
nen Künstler zwei Jahre hinterein-
ander eingeladen hat. Bei Ampe und
Garrido machte sie eine Ausnahme,
weil sie wissen wollte, wie es weiter-
gegangen ist".

Voriges Jahr haben die beiden in
Still Difficult Duet" ihre Freund-
schaft in allen Facetten und auf
höchst physische Art und Weise aus-
gelotet, aber offensichtlich sind die
beiden noch nicht miteinander fer-
tig. Im Sequel Still Standing You"
hat sich ihr Mit- und Gegeneinander
verschärft und an Tiefe gewonnen.

Der Titel Still Standing You" bezieht
sich auf die Frage, auf welche Weise
die beiden Tänzer wortwörtlich auf- .
einander zu stehen kommen können
und welche körperlichen Belastun- 2
gen man auszuhalten vermag. Die
Kombination aus Kraft, Virtuosität f.
und elaborierter Performancetech-
nik verleiht Still Standing You" nicht
nur etwas Archaisches. Das Stück ist -2
auch ein Schaustück des selten genug =
gewagten Abenteuers einer echten,
kompromisslosen Begegnung.

Jenny Beyer, Anja Müller und
Chris Leuenberger haben für III"

eines der drei Trios, die in diesem
Jahr bei [8:tension] zu sehen sind
drei Soli mit- und füreinander entwi:
ckelt. Sie lassen drei choreografische
Handschriften in jeweils einem Kör-
per aufeinandertreffen. Aus unter-
schiedlichen Konstellationen ergibt?
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sich ein Spiel mit Gegensätzen wie
Protagonist und Nebenfiguren, Ein-
zelperson und Kollektiv, Vorder- und
Hintergrund. In einer einfachen, aber
wirkungsvollen Lichtdramaturgie
blitzen Reminiszenzen an Momen-
te aus der Tanzgeschichte der ersten
Hälfte der 20. Jahrhunderts auf. Hier
fühlt man sich an Rosalia Chladek er-
innert, da tauchen Bauhaus-Elemen-
te auf, dort entführt Chris Leuenber-
ger in ein abstrahiertes Unterwasser,
um im nächsten Moment wieder et-
was Neuem Platz zu machen.

Nachdem zeitgenössische Künst-
lerjahrelang misstrauisch die Mecha-
nismen von Repräsentation und Ex-
pressivität hinterfragt haben, ist die
Form, in der sich die drei Performer
aus Deutschland und der Schweiz mit
ihrem tänzerischen Erbe auseinan-
dersetzen, wohltuend: Beyer, Müller
und Leuenberger haben einen kriti-
schen, aber produktiven und spiele-
rischen Zugang zum Phänomen Aus-
druck gefunden, ohne in dessen Fal-
len zu tappen.

Für ihre Stücke und Installationen,
die eine gewisse Nähe zur bildenden
Kunst auszeichnet, stellt sich die ita-
lienische Tänzerin und Kommunika-
tionskünstlerin Sara Manente inten-
siv auf jeden Aufführungsort ein. In
ihrem Trio Lawaii means Hawaii"
lässt sie Raum, Gegenstände, Geräu-
sche und Körper miteinander ver-
schmelzen. Manente arbeitet in ih-
rem Stück mit dem Konzept Lärm",
obwohl das Ergebnis ein leises Stück
ist, eine intensive synästhetische Ar-
beit mit visuellen, akustischen und
psychologischen Implikationen, in
der sie einen sehr eigenständigen
künstlerischen Weg beschreitet.

Hier stehe ich und kann nicht anders",
; hat Martin Luther einmal gesagt. Ge-

meint hat er damit, dass der Einzel-
ne sich nicht hinter einer Institution
verstecken kann und dass er - selbst
wenn es für ihn bequemer wäre, sich
der offiziellen Wahrheit anzuschlie-
ßenßen - nicht anders kann, als sich

- selbst treu zu bleiben. Anna MacRae
legt sich und ihren zwei Mittänzern

E Min Kyoung Lee und Raul Maia Tex-

te in den Mund, die sie aus Reden von
politischen beziehungsweise philo-
sophischen Größen wie Krishnamur-
ti, Malcom X oder Slavoj -2iiek extra-
hiert hat, und kombiniert sie losgelöst
von ihrem Kontext mit Bewegung.

With Subtitles" ist eine poetische und
greifbar physische Dekonstruktion
und Reflexion über die unterschied-
lichen Wege, wie Autoritäten oder
Glaubenssysteme Menschen für sich
zu gewinnen suchen. Wann erscheint
uns jemand als glaubwürdig? Wie
verhalten wir uns in Gruppen oder
als Individuen, wenn wir für das ein-
stehen, woran wir glauben? MacRae
verwebt Text und Bewegung gekonnt
zu einem dynamischen skulpturalen
Tanzstück, in dem es um keine gerin-
gere Frage als jene geht, was man tun
müsste, um die Welt zu verändern.

Anna MacRaes Arbeit zeichnet,
wie auch andere Stücke der jungen
Choreografengeneration, eine ge-
wisse Unbekümmertheit, eine neue
Freiheit im Denken aus. Nach einer
langen, notwendigen Durststrecke
könnte man meinen, dass die ideo-
logischen Streitigkeiten über Bewe-
gung versus Konzept überwunden
sind. Der kritische Diskurs über Ex-
pressivität und Virtuosität scheint
verdaut und der reflektierte Umgang
vom Zentralnervensystem in Fleisch
und Blut übergegangen zu sein.

On Ice:
18.7., 21.00, und 28.7., 22.00,
Museumsquartier, Halle G
Still Standing You:
18.7., 22.00, und 21.7., 21.00,
Museumsquartier, Halle G
With Subtitles:
21.7., 22.00, und 28.7., 21.00,
Museumsquartier, Halle G

31.7. und 2.8., 21.00, Schauspielhaus
Solo...?:
31.7. und 2.8., 22.15, Schauspielhaus
(Big Girls Do Big Things):
11.8., 21.00, und 13.8., 22.00,
Schauspielhaus
Lawaii means Hawaii:
11.8., 22.00, und 13.8., 21.00,
Schauspielhaus
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Weil Eleanor Bauer ein großes Mädchen ist, tut sie auch große Dinge. Und braucht dafür naturgemäß
viel Platz. Nicht im Bild: der - ebenfalls große - Eisbär. Foto: Hie]

Andrea Heinz

Eine wichtige Rolle in Eleanor
Bauers Solovorstellung spielt ein
weißer Eisbärenanzug. Das ist nur
konsequent, lautet die Parole
doch: (Big Girls Da Big Things).

Und ein großes Ding ist so ein
Eisbär allemal. Ohnehin sind die
leisen Töne nicht unbedingt Sa-
che der Jung-Choreografin aus
Santa Fe, die unter anderem an der
'Brüsseler P.A.R.T.S. ausgebildet
wurde und in der Kompanie Rosas
tanzt. Express your goddarnn
seif, 'cause nobocly is gonna do it
for you", lautet eine ihrer Lebens-
weisheiten.

In ihrer neuen, bereits gelobten
Arbeit, die nun in Österreich Pre-
miere feiert, liefert Bauer einen

Größe zeigen
im Eisbärkostürn

Die Reihe [8:tension] präsentiert Nachwuchstalente:
Eleanor Bauer widmet sich in "(Big Girls

Do Big Things)" dem Großen und Sara Manente
in Lawaai means Hawaai" dem Lauten.

Boxkampf mit sich selbst. Wie ein
Pingpong-Ball wird sie hin- und
hergeworfen zwischen Vernunft
und Intuition, Schwarz und Weiß.
Mensch und Tier, Mann und Frau,
Körper und Geist - den alten Di-
chotomien also, die doch nie ster-
ben. Die Frage nach An- und Ab-
wesenheit auf der Bühne und
nach der Identität der Darstellerin
wird anhand des Körpers verhan-
delt. Nicht zu vergessen Bauers
überwältigende Bühnenpräsenz -
und das Eisbärkostüm.

Mit lauten und leisen Tönen be-
schäftigt. sich die Italienerin Sara
Manente. Sie kommt dabei ganz
ohne Unterstützung aus der Tier-
welt aus: Die weiteren Protagonis-
ten ihres Trios Lawaai means Ha-
waai heißen Ondine Cloez und

Michel Reynaert. Und sie heißen
Raum, Tanz und Geräusch. Oder
vielmehr Lärm und Konfusion.
Manente hat sich in ihrem Kon-
zept nicht für eine der vielen 'Be-
stimmungen des Phänomens Ge-
räusch" entschieden. Lieber wähl-
te sie die Spannungen in den Zwi-
schenräumen der Töne.

Ebenso wie Bauers (Big Girls Da
Bis Things) wurde auch Sara Ma-
nentes Stück bei der letztjährigen
Vergabe des Prix Jardin d'Europe
- Europäischer Tanzpreis für jun-
ge Choreografen und Choreogra-
finnen in Brüssel lobend hervor-
gehoben. Sie zeige auf unnach-
giebige Weise, dass der Sinnver-
lust stets unmittelbar bevorsteht".
» (Big Girls Do ...), Schauspiel-
haus, 11. 8., 21.00, 13. 8., 22.00
» Lawaai means Schauspiel-
haus, 11. 8., 22.00, 13. 8., 21.00
TIPP: Die dritte Werkschau des
P.A.R.T.S.-Gastspiels mit dem Titel
New Works #3 zeigt Impulstanz im
Museumsquartier, Halle G, am
5. 8. um 22.00.



Thema:

Autor:

Falter / Woche 11.08.2010
Seite: 13 1/1Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 63.000 | Reichweite: 79.000 (1,1%) | Artikelumfang: 17.612 mm!

ImPulsTanz

k.A.

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 11.08.2010 für ImPulsTanz zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2010 - www.clip.at

Impulstanz Tipps

Impulstanz geht mit
Spängberg in die Endrunde

Spängberg umarmt Tanzgeschichte

IN er Schwedische Choreograf und
Essayist Märten Spängberg, der

das Festival alljährlich nicht nur mit
seiner Präsenz, sondern auch mit Pu-
blikationen überreich beschenkt,
wird den Abschluss des diesjähri-
gen Performancereigens und der
Wild-Walk-Serie bilden. Spängberg
geht in dem Solo zwei seiner größten
Leidenschaften nach: Tanz und
Gesang.

Dafür nimmt er sich zwei längst
in die Kulturgeschichte eingeschrie-
bene Materialien vor: Walter Ver-
dins Film über Steve Paxton, wie er
Bachs Goldberg-Variationen tanzt,
und die Lieder des Buena Vista Social
Club.

In Powered by Emotion" stellt
Spängberg nicht nur seine eigene Be-
ziehung zu diesen Werken auf den
Prüfstand, sondern lädt auch das Pu-
blikum ein, über die Künstlichkeit ei-
nes ganz natürlichen Nachahmungs-
prozesses nachzudenken. 8 H
Burgtheater-Kasino, Sa, So 23.00

Jungchoreografen in der
Endrunde

Eleonor Bauer post im Eisbärenfell

A uch im Rahmen der Jungchoreo-
grafenreihe bei Impulstanz wird

dieser Tage zum letzten Mal performt.
Die Amerikanerin Eleonor Bauer (Big
Girls Do BigThings") nimmt sich ein rie-
siges Eisbärenkostüm vor, aus dem sie
sich nach und nach freispielt, nicht
ohne dazwischen viel Komik und
Rührung zu versprühen. Bei Sara Ma-
nente aus Italien geht es etwas kühler
zu. Sie und ihre beiden Tänzer, Ondi-
ne Cloez und Michiel Reynaert, ver-
suchen in Lawaii means Hawaii" ei-
nen Raum sehr behutsam zu erobern
und neu zu gestalten. Dies geschieht
mittels Geräuschen und Bewegun-
gen, die Spannungsmomente erzeu-
gen, die trotz der vordergründigen
Beschäftigung mit Lärm nicht unbe-
dingt mit Lautstärke zu tun haben.
Vielmehr offenbart sich Manentes Af-
finität zur Bildenden Kunst. 8 H
Schauspielhaus, Fr ab 21.00
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Tanz im Bild

LEXIKON

Kanadischer Zweier: ls You Me" mit
Louise Lecavalier und Benoit Lachambre

01111. ,dge.

Bild im Tanz: Soapera" mit Dominique
Figarella und der Cie. Mathilde Monnier

Wahre Freunde: Still Standing You" mit
Pieter Ampe und Guilherme Garrido

Porträt eines Cunningham-Tänzers:
Cedric Andrieux" von leröme Bei

Ironie & Philosophie: Cheap Lecture"
mit Jonathan Burrows & Matteo Fargion
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ALLE TERMINE VON A-Z

IMPULSTANZ
Abschluss Charity Event der Aids Konferenz
2010 Antony Rizzi & Penny Arcade / ORF Radio Sym-
phonieorchester Wien & Olga Neuwirth (D/USA/A)
Als Abschluss der diesjährigen Aids Konferenz
laden ImPulsTanz und das ORF Radio Symphonie-
orchester (RSO) zu einem Benefizabend. Im ersten
Teil des Abends spielt das RSO eine Hommage ä
Klaus Nomi" von Olga Neuwirth. Danach zeigen der
Tänzer/Choreograf Anthony Rizzi und die New Yor-
ker Allround-Künstlerin Penny Arcade ein eigens
zu diesem Anlass kreiertes Tanz- und Performance-
programm. Odeon, Sa 24.7., 19.30
The Angola Project I Cabula6/Jeremy Xido (USA/A)
Die österreichisch-amerikanische Formation
Cabula6 arbeitet an einem großen Life On Earth"-
Projekt über Migration, Heimatbegriffe, Reisen
und Diasporen. In diesem Rahmen soll im Angola
Project" ein Roadmovie über zwei Geschwister auf
dem Weg zu ihren Ursprüngen gedreht werden. In
zwei Lecture Performances führt Jeremy Xido das
potentielle Publikum für den Film schon jetzt an
die Drehorte. Teil 1: Lissabon. Teil 2 siehe [Wild
Walk]. Schauspielhaus, So 25.7., 19.30
Cafk Prückel Hans Van Den Broeck / Cie. SOIT (B)
Hans Van den Broeck, studierter Psychologe und
Mitbegründer der berühmten Les Ballets C de la B,
besetzt das Cafe Prückel mit Performerinnen aus
seiner Compagnie und Gästen aus der Wiener Sze-
ne. An fünf Tischen wird geplaudert; das Publikum
versucht sich in der Rolle des diskreten Lauschers,
schnappt Teile von eigenartigen Geschichten auf,
die da am laufenden Band erzählt werden. Cafd Prü-
ckel, Fr 6.8., 15.00, 19.00, So 8.8., 15.00, 19.00,
Mo 9.8., 15.00, 19.00, Di 10.8., 15.00, 19.00
Ckdric Andrieux Wöme Bel (F) Mit seinem be-
rührenden Solo Veronique Doisneau" war Jeröme
Bel 2005 bei 1mPulsTanz zu Gast. Dieses Solo war
der Auftakt für eine Reihe von Tänzer-Portraits,
mit denen der Konzeptualist die Erfahrungen und
das Wissen von Tänzerinnen und Tänzern befragt.
Cedric Andrieux" ist die bis dato letzte Arbeit in
dieser Serie. Darin erzählt Andrieux, der acht Jahre
lang Tänzer bei Merce Cunningham war, bevor er
2007 an das Ballett der Lyoner Oper wechselte,
über sein wechselvolles Leben als Mensch und
als Künstler. Museumsquartier (Halle E), Do 29.7.,
21.00
Cheap Lecture / The Cow Piece Jonathan Burrows
& Matte° Fargion (B/GB/I) Der ehemalige Ballett-
Solist Jonathan Burrows (siehe auch Dogheart")
und der Komponist Matteo Fargion und Musiker
arbeiten seit 2002 zusammen. An diesem Abend
zeigen sie zwei neue, jeweils ca. 30 Minuten lange
Duette: die von lohn Cage inspirierte, sprachryth-
mische Cheap Lecture" über Wiederholungen,
das Publikum und die Zeit sowie The Cow Piece",
eine ironische Abhandlung über den Tod, die Musik
und das Tanzen. Schauspielhaus, 50 8.8., 19.30, Mo
9.8., 21.00
Children JA Few Minutes of Lock Louise Lecava-
her / Fou Glorieux (CAN). Ch: Charnock, Lock
D: Lecavalier, Lamothe, Brown Die langjährige
Primaballerina der von Edouard Lock geleiteten Ex-
tremtanzcompagnie La La La Human Steps zeigt ein
zweiteiliges Programm: Der britische Provokateur
Nigel Charnock hat für Lecavalier und den Tänzer
Patrick Lamothe das Stück Children" choreografie-
rt; danach greift sie auf A Few Minutes with Lock"
zurück und tanzt mit Elijah Brown und Lamothe
Auszüge aus den LaLaLa-Stücken Salt" und 2".
Akademietheater, Di 27.7., 21.00
Choreography, a Prologue for the Apocalypse
of Understanding, Get Ready! DD Dorvillier &
Human Future Dance Corps (USA). Ch: Dorvillier
M: Parkins D: Kravas, Piha, Pujol, Ward Der New
Yorkerin DD Dorvillier ist der drohende Untergang
des Verstehens aufjeden Fall einen Prolog wert. Zu-
sammen mit vier Tänzerinnen (darunter auch die in

Österreich lebende Chilenin Amanda Pina) und der
Musikerin Zeena Parkins taucht die Choreografin
tief in die Abgründe von falschen Sinneseindrücken
und Missverständnissen - samt deren politischen
Implikationen. Museumsquartier (Halle G), So 8.8.,
21.00, Di 10.8., 21.00
Crotch Keith Hennessy (USA) Wie sieht konzeptu-
eller Tanz aus, wenn er von der West Coast kommt?
Er muss ironisch sein, queer und kritisch. Keith
Hennessy aus San Francisco erfüllt diese Kriterien,
wie er in seinem Solo Crotch (all the Joseph Beuys
references in the world cannot heal the pain,
confusion, regret, cruelty, betrayal or trauma ...)"
beweist. In seiner Performance parodiert Hennessy
unter anderem die Beuyssche Fettecke - indem er
sich diese in den Schritt (engl. crotch") kleistert.
Schauspielhaus, Mo 26.7., 21.00
Daphnis et Chlod / Sacre: The Rite Thing Les
Ballets de Monte-Carlo/Jean-Christophe Maillot &
Liquid Loft/Chris Haring (MC/A) Die vor 25 Jahren
gegründete Compagnie Les Ballets de Monte-Carlo
zählt heute heute zu den führenden Balletten
Europas. Im ersten Teil des Abends zeigt Leiter
Jean-Christophe Maillot seine Kreation Daphnis
et Chlod" zur Musik von Maurice Ravel; den zweiten
Teil bildet ein Stück, das der österreichische Cho-
reograf Chris Haring mit der Compagnie erarbeitet
hat: Sacre: The Rite Thing" ist eine Reflexion auf
den Tanzklassiker Le Sacre du Printemps". Odeon,
Mo 19.7., 21.00, Mi 21.7., 21.00, Do 22.7., 21.00
Dogheart Jonathan Burrows & Chrysa Parkinson
(B/USA) Der Tänzer Jonathan Burrows und die
Performerin Chrysa Parkinson haben sich der
Rhythmen eines Hundeherzens angenommen.
Herausgekommen ist eine choreografierte Dich-
tung mit animierten Bildern, Tanz und Sprache, in
der eine Story nacherzählt wird, deren Inhalt sich
erst über die Zusammenschau der vielen Details
ergibt, die von den beiden auf die Bühne zum Tanz
geschickt werden. Kasino am Schwarzenbergplatz,
So 1.8., 19.30
En Atendant Rosas / Anne Teresa De Keersmaeker
(B). Ch: De Keersmaeker B: Franwis D: De Keersmae-
ker, Antoncic, Garbin, Leoemij, Lorimer, Marklund,
Parkinson, Williams, Youn In ihrem neuen Stück,
das erst kurz vor ImPulsTanz uraufgeführt wird,
unternimmt die große belgische Choreografin
Anne Teresa De Keersmaeker eine Zeitreise ins
Mittelalter, als eine Musik gepflegt wurde, die
als Ars Subtilior" bezeichnet wird. Auf Basis der
komplexen, intellektuellen Form dieser auf Kon-
traste und Dissonanzen bauenden Musik sucht die
Künstlerin nach einem neuen Verhältnis zwischen
Tanz und Musik. Odeon, Mi 28.7., 19.30, Do 29.7.,
19.30, Fr 30.7., 19.30, Sa 31.7., 19.30
expressions 10- Student Showing Zum
Abschluss der Impulstanz-Workshopreihe zeigen
Studentinnen und Studenten, was sie erarbeitet
haben. Arsenal, Burgtheater-Probebühnen, Sa
14.8., 16.00 (Eintritt frei)
filzen LuxFlux (A). Ch/D: Ender, Hauser, Holzer,
Kaindlstorfer ImPulsTanz Special: So unterschied-
liche künstlerische Statements wie die Alien"-Te-
tralogie, der Song Satisfaction" (in den Versionen
von Björk und PI Harvey) oder Don Quixote" von
der amerikanischen Punk-Autorin Kathy Acker
dienen vier Wiener Performerinnen als Grundstoff
für einen Verfilzungsprozess. Wuk (Projektraum), Fr
6.8., 19.00, Sa 7.8., 19.00
Gardenia Les Ballets C de la B / Alain Platel &
Frank Van Laecke (B). R: Platel, Van Laecke D: Van
Durme, Debacker, Magomedgadzjeyev, De Laet,
Dierick, Povolo, Becker, Van Vaerenbergh, Suwyns.
In englischer Sprache Choreograf Alain Platel und
Regisseur Frank Van Laecke inszenieren mit der
transsexuellen Kabarettistin Vanessa Van Durme
und acht weiteren überwiegend reiferen Travestie-
Darstellern eine Revue über das Älterwerden. Aka-
demietheater, Do 12.8., 21.00, Sa 14.8., 21.00,
50 15.8., 21.00
The Golden Mean (LIVE) Cie. Marie Chouinard
(CAN). Ch: Chouinard B: Lord, Chouinard M: Dufort
D: Eden-Towle, Garnier, Kamin°, Kupferschmid, May,
Mongrain, Ostrowski, Prieur, Reyes, Saykaly, Viveiros
Für ihr neues Stück begibt sich die kanadische
Starchoreografin Marie Chouinard in die idealen
Verhältnisse des Goldenen Schnitts und erforscht
mit viel Humor die Dynamiken der irrationalen Zahl
Pi. Mit der für sie typischen Virtuosität und Erotik

versetzt sie ihre Tänzerinnen in eine transitorische
Atmosphäre zwischen den Zeiten. Museumsquartier
(Halle E), Mi 4.8., 21.00, Fr 6.8., 21.00
Holes #1 David Zambrano (NL/VE). D: Zambrano,
Loemij, Ortiz Wie können zwei tanzende Körper den
Raum der Bühne verändern? Was bedeuten dabei
Intimität und Gemeinsamkeit, und wie kann die
Sprache der Bewegung am besten zur Übermittlung
von Informationen eingesetzt werden? Fragen wie
diese beschäftigen den aus Venezuela stammenden
Choreografen, Tänzer und Lehrer David Zambrano
in seinem neuen, vierteiligen Duo-Zyklus. In Hohes
Str sucht er gemeinsam mit dem Rosas-Star Cyn-
thia Loemij und Jimmy Ortiz, einer zentralen Figur
des zeitgenössischen Tanzes in Costa Rica, nach
poetischen Antworten. Kasino am Schwarzenberg-
platz, Do 5.8., 21.00
Holes #2 David Zambrano (NL/VE). D: Zambrano,
Herich, Youn Wie können zwei tanzende Körper den
Raum der Bühne verändern? Was bedeuten dabei
Intimität und Gemeinsamkeit, und wie kann die
Sprache der Bewegung am besten zur Übermittlung
von Informationen eingesetzt werden? Fragen wie
diese beschäftigen den aus Venezuela stammenden
Choreografen, Tänzer und Lehrer David Zambrano
in seinem neuen, vierteiligen Duo-Zyklus. In Hohes
#2" trifft er auf den Slowaken Milan Herich, der
u.a. bei Wim Vandekeybus tanzte, und - in einer Ur-
aufführung - auf Sue-Yeon Youn, die bei ImPulsTanz
auch im neuen Rosas-Stück En Atendant" zu sehen
ist. Kasino am Schwarzenbergplatz, Fr 6.8., 21.00
impressions 10 -Opening Lecture Dozentinnen
und Dozenten der ImPulsTanz-Workshops zeigen,
was sie in den nächsten Wochen vermitteln wollen.
Hier können Interessierte einmal in das Workshop-
Angebot hineinschnuppern". Arsenal, Burgtheater-
Probebühnen, 50 18.7., 16.00 (Eintritt frei)
Is You Me Benoit Lachambre & Louise Lecavalier &
Laurent Goldring & Hahn Rowe / Par B.L.eux (CAN/F)
Die Extremtanzvirtuosin Louise Lecavalier (La
La La Human Steps) und der Choreograf Benoit
Lachambre stehen in dieser Performance erstmals
gemeinsam auf der Bühne. Für die Gestaltung
des Buhnenraums und das Video ist der bildende
Künstler Laurent Goldring verantwortlich, die
Musik stammt vom Multi-Instrumentalisten Hahn
Rowe. Museumsquartier (Halle G), Fr 23.7., 21.00,
So 25.7., 21.00
Magical Anne luren & Annie Dorsen (F/USA). R:
luren, Dorsen B: Seidel D:luren Passen Zauberei
und Feminismus zusammen? Die in Wien lebende
französische Choreografin Anne Juren und die New
Yorker Regisseurin Annie Dorsen treten den Beweis
an; Zusammen mit dem Zauberer Steve Cuffio ha-
ben die beiden Künstlerinnen eine abendfüllende
Version von Jurens Solo Magical" erarbeitet, die
nun bei ImPulsTanz Premiere hat. Schauspielhaus,
Sa 17.7., 21.00, Mo 19.7., 21.00
New Works #1 PARTS. (B). CH: Savel, Soulier,
Hyvönen D: Dobak, Savel, Van Eycken; Lac, Linehan,
Solier; Blom, Hyvänen, Rui Abgängerinnen der von
Anne Teresa De Keersmaekers geleiteten Ausbil-
dungsstätte P.A.R.T.S. zeigen drei neue Arbeiten:
1 have to get ready to get ready" von Peter Savel,
Linie perceptions" von Nod Soulier und Trio lio
lei" von Mikko Hyvönen. Museumsquartier (Halle ];"

G), Mo 2.8., 22.00 -2

NewWorks #2 PARTS. (B). Ch: Aphane, Rosen- 7f:

gren/Hyvonen, Linehan D: Aphane, Michel; Rosen- 2
gren, Hyvonen; Linehan, Pajunen, Soulier, Whaley
Abgängerinnen der von Anne Teresa De Keers-
maekers geleiteten Ausbildungsstätte PARTS. e]

zeigen drei neue Arbeiten: Copying" von Nicholas 2
Aphane, Trash talk" von Salka Ardal Rosengren
und Mikko Hyvönen sowie Being together without
any voice" von Daniel Linehan. Museumsquartier
(Halle G), Mi 4.8., 22.00
New Works #3 PARTS. (B). Ch: Lehtovaara/
Silva, Soulier, Linehan D: Lehtovaara, Silva; Soulier; 5
Rosengren, Linehan Abgängerinnen der von Anne 7
Teresa De Keersmaekers geleiteten Ausbildungs-
stätte PARTS. zeigen drei neue Arbeiten: Light 2
as a feather, green as an apple" von Veli Lehtovaara
und Maria Silva, The kingdom of shadows" von
Noe Soulier und,,Montage for three" von Daniel 3
Linehan. Museumsquartier (Halle G), Do 5.8., 22.00 <
---0 oui-- Benort Lachambre / Par B.L.eux (CAN).
Ch: Lachambre B: inksetter, Lachambre M: Rowe D:
Bonnier, Hamel, Lachambre Der experimentierfreu-
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dige Kanadier Benoit Lachambre (siehe auch Is
You Me") bringt bei ImPulsTanz seine neue Arbeit
zur Uraufführung. Gemeinsam mit der Tänzerin und
Schauspielerin Annik Hamel und der Filmschau-
spielerin und Theaterregisseurin Celine Bonnier
tritt er in einen intensiven Dialog der Worte und
Bewegungen. Akademietheater, Sa 7.8., 21.00, Mo
9.8., 21.00
pavlova 3'23" Cie. Mathilde Monnier / CCN de
Montpellier (F). Ch: Monnier13: Tolleter 0: Bengolea,
Cima, Demichelis, Galle-Ferre, Garcia, Granato,
Normand, Lin, Sayet Die große französische
Choreografin Mathilde Monnier beschäftigt sich
in dieser Arbeit mit einem Ballettstück, das den
Übergang von der Klassik zur Moderne markiert:
Michel Fokines kurzes Solo Der sterbende
Schwan", uraufgeführt 1907 in der Interpretation
von Anna Pawlowa, war seinerzeit eine Provokation
erstmals durfte eine Ballerina auf der Bühne live
improvisieren, der gesamte Tanz dauert nur etwas
mehr als drei Minuten. In Monniers Version geben
neun Tänzerinnen und Tänzer auf ihre ganz beson-
dere, zeitgenössische Art den sterbenden Schwan.
Akademietheater, Fr 30.7., 21.00, So 1.8., 21.00
Product of Other Circumstances Xavier Le Roy
(F) Mit Diaprojektion, Zeigestab und praktischen
Beispielen erzählte der französische Choreograf
Xavier Le Roy 1999 in Product of Circumstances",
warum er von der Molekularbiologie zum Tanz ge-
wechselt hatte. Nun hat Le Roy eine Art Fortsetzung
zu diesem Stück erarbeitet. In Product of Other
Circumstances" führt er aus, warum man in zwei
Stunden zu einem Butoh-Tänzer werden kann
oder eben nicht. Kasino am Schwarzenbergplatz, Di
10.8., 21.00, Do 12.8., 19.00
RE:Drumming PARTS. (8). Ch: De Keersmaeker
M: Reich D: Brouyaux, Keppens, Eliceche, Michel,
Pajunen, Pranlas, Rosengren, Torrice, Van Gompel,
VVhaley, Yeini, Yvelin Im Rahmen ihrer Abschlus-
stournee zeigen Abgängerinnen der von Anne
Teresa De Keersmaekers geleiteten Ausbildungs-
stätte P.A.R.T.S. eine Neufassung des 1998 bei
ImPulsTanz uraufgeführten Rosas-Klassikers
Drumming" zur gleichnamigen Komposition von
Steve Reich. Museumsquartier (Halle G), Mo 2.8.,
20.00, Mi 4.8., 20.00, Da 5.8., 20.00
Soapera Cie. Mathilde Monnier/ CCN de Mont-
pellier (F). Ch: Monnier B: Figarella, Tolleter D:
Demichelis, Galle-Ferre, Granato, Lin In Soapära"
kooperiert die Choreografin Mathilde Monnier
mit vier Tänzerinnen und dem Maler Dominique
Figarella. Gemeinsam erarbeiten sie ein Stück,
das wie ein wundersamer Baukasten aus Gesten,
Spuren, Texten und der Frage funktioniert: Was,
wenn dem Tanz die Tänzer abhanden kommen
und sich die Malerei dazugesellt? Akademietheater,
Di 3.8., 21.00
Too Shy To Stare Davis Freeman (USA/B) Der in
Brüssel lebende Amerikaner Davis Freeman entwi-
ckelt bei ImPulsTanz 2010 seine Erfolgsarbeit Too
Shy To Stare" im Rahmen eines Choreographers'
Venture neu. Wer teilnehmen will, wird gebeten,
ein paar Tage vor der Aufführung pro Temin sind
nur 10 Besucher zugelassen ein Foto von sich
Tuben zu lassen. Geboten wird dann ein 2,5
Stunden langes One-to-One-Performance-Erlebnis
der besonderen Art. Kunsthalle Wien, project space,
00 5.8., 17.00, 21.00, Sa 7.8., 17.00, 21.00, So
8.8., 17.00, 21.00, Mo 9.8., 17.00, 21.00, Di 10.8.,
17.00, 21.00, Mi 11.8., 17.00, 21.00, Do 12.8.,
17.00, 21.00

We must eat our suckers with the wrappers
on Robyn Orlin / City Theatre & Dance Group
Johannesburg (ZA). Ch: orlin D: Riet, Mngomezulu,
Mabona, Gaborone, Ntuli, Baloyi, Louw, Ngenelwa,
Maqalika, Phophi, Malekane, Ndumndum, Buyeye,
Manamela Mit einem Dutzend Schauspieler/inne/n
und Tänzer/inne/n erzählt die südafrikanische
Choreografin Robyn Orlin in diesem Stück von der
in Afrika besonders verbreiteten Krankheit Aids.
Der Titel ist, so gesehen, ziemlich deutlich: Wir
müssen unsere Lutscher mit der Verpackung es-
sen". Das Stück war bereits 2002 bei ImPulsTanz zu

sehen; heuer wird es anlässlich der Aids-Konferenz
wiederaufgenommen. Museumsquartier (Halle E),
Di 20.7., 21.00, Mi 21.7., 21.00, Da 22.7., 21.00

What% the prediction? Ultima Vez / VVim
Vandekeybus & Mauro Pawlowski (B) Open-Air-Per-
formance zur Festivaleröffnung: Der belgische Star-
choreograf Wim Vandekeybus und der Rockmusiker
Mauro Pawlowski (Deus) gestalten gemeinsam

.mit den Tänzerinnen und Tänzern der Compagnie
Ultima Vez ein heißes Catwalk-Programm. Und weil

.die Performance in Spiegel der Stadt sein soll, sind
,,, Statisten gefragt: Gesucht werden Eltern mit Babys,

Kinder, Menschen mit Tattoos, Hundebesitzer,
2 Senioren und Fiakerfahrer. Es gibt kein Casting,
>7. wer bis 19.00 vor Ort ist, hat Chancen, über den

Laufsteg zu gehen. Museumsquartier (Haupthof),
Do 15.7., 21.15 (Eintritt frei)

[8:TENSION] [WILD taug
(Big Girls Do Big Things) Eleonor Bauer (USA/B) Eine
Expedition in die oberflächenorientierte Welteiner
Performerin: In Eleanor Bauers Solo wird geflüstert,
was gebrüllt werden sollte, und gesungen, was
geflüstert werden sollte. Ein Stück über Maßstäbe, Vo-
lumen und extreme Begrenzungen, über Erhabenheit
und Verletzlichkeit, Selbstüberschätzung und Demut,
Sichtbarkeit und Feinheit. Schauspielhaus, Mi 11.8.,
21.00, Fr 13.8., 22.00
The Great Public Sale of unrealized but
brilliant ideas Sarah Vanhee (B/NL) Eine Auktion
der abenteuerlichen bis utopischen Einfälle: Viele
Künstler horten alte Ideen, die aus irgendwelchen
Gründen nicht realisiert werden konnten. Manche
waren vielleicht zu einfach, andere zu teuer,
manche zu kompliziert oder einfach zu verrückt.
Bei dieser einmaligen Schnäppchenjagd werden
diese Rohdiamanten" dem Publikum zum Kauf
angeboten kein Schmäh! Kasino am Schwarzen-
bergplatz, Do 22.7., 21.00
III Jenny Beyer/Anja Müller/Chris Leuenberger (D/
CH)Zwei Choreografinnen und ein Choreografgehen
in ihrer ersten gemeinsamen Arbeit dem Wunsch
nach, kollektiv an Soli zu arbeiten. In wechselnden
Konstellationen bauen sie eine Welt der feinen
Verschiebungen und vermeintlichen Gegensätze. In
jeweils einem Körper treffen drei choreografische
Handschriften aufeinander. Schauspielhaus, Sa 31.7.,
21.00, Mo 2.8., 21.00
Lawaai means Hawaai Sara Manente (VB). Ch:
Manente M: Albertijn D: Cloez, Reynaert, Manente Im
Schnittfeld von bildender Kunst und Choreografie
erarbeitete die Italienerin Sara Manente ein Trio, in
dem der Raum ebenso Protagonist ist wie Tanz und
Geräusche. Schauspielhaus, Mi 11.8., 22.00, Fr 13.8.,
21.00
On lce Maija Hirvanen (SF). Ch: Hirvanen 0: Terävä
Ein Portrait einer zeitgenössischen Frau in einer
sozialdemokratischen Gesellschaft" nennt die Finnin
Maija Hirvanen ihr Solo. Humorvoll bewegt sich
die Performerin Anna-Maija Terävä als aus der Rolle
fallender Cheerleader aufdas spiegelglatte Eis der
Identitätskonstruktion. Einem Bewegungsscript
folgend, durchläuftdie Performerin 49 Aktionen, 49
Bewegungen und auch etwas Geschrei. Museumsquar-
tier (Halle G), So 18.7., 21.00, Mi 28.7., 22.00

Solo ...? Aitana Cordero (E/NL) Die spanische
Performerin entwickelt in ihrem Solo eine minutiöse
Choreografie der Objekte und der Destruktion, ein
Spiel mit den Erwartungen und Konventionen des
Theaters und vor allem eine kühne und leidenschaft-
liche Abrechnung mit Vergangenem. Schauspielhaus,
Sa 31.7., 22.15, Mo 2.8., 22.15

Still Standing You Pieter Ampe &GuilhermeGarrido
(B/P) Nach ihrer im Vorjahr umjubelten Perfor-
mance Still Difficult Duet" gehen Pieter Ampe und
Guilherme Garrido erneut gemeinsam aufdie Bühne.
Aber wie lange (er)tragen sie einander noch? Mit
großer physischer Intensität gehen die Künstler den
widersprüchlichen Elementen ihrer Freundschaft
nach: Sind sie nun Freunde, Rivalen, Feinde oder
ein Liebespaar? Museumsquartier (Halle G), So 18.7.,
22.00, Mi 21.7., 21.00
With Subtitles Anna MacRae (A/NZ). Ch: MacRae
M: Fuchs D: Lee, MacRae, Maia Die in Wien lebende
Neuseeländerin Anna MacRae forscht in dieser
Arbeit nach den Mechanismen von Überzeugungs-
arbeit und der Vermittlung von Information. Das Trio
befragt die Herkunft und die Funktion repräsentativer
Bewegungsformen. Und liefert die Untertitel. Muse-
umsquartier (Halle G), Mi 21.7., 22.00, Mi 28.7., 21,00

The Angola Project II Cabula6/Jeremy Xido (USA/A)
Die österreichisch-amerikanische Formation Cabula6
arbeitet an einem großen Life On Earth"-Projekt über
Migration, Heimatbegriffe, Reisen und Diasporen.
In diesem Rahmen soll im Angola Project" ein
Roadmovie über zwei Geschwister auf dem Weg zu
ihren Ursprüngen gedreht werden. In zwei Lecture
Performances führt IeremyXido das potentielle
Publikum für den Film schon jetzt an die Drehorte.
In Teil 2 geht es bereits nach Angola, das hier nicht
mit den Augen von Touristen oder Dokumentaristen,
sondern von Künstlern betrachtet wird. (Teil 1 läuft im
Hauptprogramm.) Schauspielhaus, Di 27.7., 23.00

A brief history (of my life in performance) Keith
Hennessy (USA) Improvisierter Soloabend mit dem
kalifornischen Tänzer und Choreografen Keith
Hennessy, der bei ImPulsTanz auch mit Crotch"
vertreten ist. ,A brief history' ist Destillation und
Fantasieprojektion davon, wer und was ich im Kontext
von 30 Jahren Performance-Erfahrung, Training,
Lehre und Diskurs bin. Taktiken und Bilder des
historischen Körpers meiner Arbeit tauchen auf wie
Gewohnheiten, Krücken, alte Freunde." (Hennessy)
Schauspielhaus, Mi 28.7., 23.00
Powered by Emotion Märten Spängberg (S)
Triumph des Enthusiasmus über das Handwerk:
Der schwedische Dramaturg und Autor tanzt ein
Solo von Steve Paxton (Goldberg Variationen")
nach, obwohl er nicht tanzen kann, und singt Lieder
vom Buena Vista Social Club, obwohl er kein Wort
Spanisch kann. Kasino am Schwarzenbergplatz, Sa
14.8., 23.00
RMW(a) & RMW DD Dorvillier 8dennifer Monson
(USA) New York in den Nineties. Eine Stadt voll
dynamischer queer movements" wie Act Up,
Lesbian Avengers und Queer Nation. Inspiriert von
dieser lebendigen Atmosphäre zeigen die beiden
Choreografinnen DD Dorvillier und Jennifer Monson
in einer Sexual I.D." genannten Performance-Reihe
ihr Duett RMW". Zehn Jahre später bearbeiten sie
das wilde Stück neu und zeigen es 2004 zusammen
mit dem Original als RMW(a) & RMW". Und jetzt, in
Zeiten digitaler Kommunikation und Omnipräsenz
des Internet, gewinnen sie dieser politischen Arbeit
wieder neue, spannende Facetten ab. Kasino am
Schwarzenbergplatz, Mo 26.7., 23.00
Som Faves Ivo Dimchev (BG) Der bulgarische Perfor-
mer Ivo Dimchev schlüpft in seinem Solostück Som
Faves" (Ein paar Favoriten")von einer Identität in die
nächste. leder Veranstalter kann aus einer Liste mit
100 Themen seine Favoriten auswählen, Dimchev
setzt sie dann wunschgemäß um. So sind alle Auffüh-
rungen Unikate. Kasino am Schwarzenbergplatz, Fr
16.7., 23.00, Sa 24.7., 23.00
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[WILD TALK]
from dusk till dawn and further Silke Bake & Peter
Stamer (D) Lange Nacht des Gesprächs: Zwei Drama-
turgen sprechen zwölf Stunden lang mit 23 im Halb-
stundentakt wechselnden Gästen, die antunPulsTanz
beteiligt sind: Tänzer und Choreografinnen, Lehrer
und Zuschauerinnen, Politiker, Journalisten usw. Die
Bar mit Getränken und Snacks ist durchgehend ge-
öffnet; ab 6:00 gibt's Kaffee und Kipferin. Kasino am
Schwarzenbergplatz, Sa 31.7., 22.00 bis So 1.8. 10.00
(Eintritt frei)

BÜCHER
Andrea Amort: Hanna Berger Auf den Spuren
einer Tänzerin im Widerstand Die Wiener
Journalistin und Kuratorin Andrea Amort präsentiert
ihr Buch über die Wiener Tänzerin, Choreografin, VVi-
derstandskämpferin und Kommunistin Hanna Berger
(1910-1962), die in den SGer-Jahren zwischen die
politischen und künstlerischen Fronten geriet. Kasino
am Schwarzenbergplatz, Mi 11.8., 19.00 (Eintritt frei)
Jonathan Burrows: A Choreographer's Handbook
Der englische Tänzer und Choreograf präsentiert ein
Handbuch mit Ubungen, Meditationen, Prinzipien
und Ideen zu Choreografie, die es Künstlern und
Tanzschaffenden erlauben sollen, ihren eigenen
ästhetischen Prozess zu finden. Schauspielhaus, Mo
9.8., 22.00 (Fintritt frei)
Damaged Goods/Meg Stuart & Jeroen Peeters
(Hg.): Are we here yet? Die US-Choreografin Meg
Stuart und der belgische Dramaturg leroen Peeters
präsentieren ein Buch, in dem sie in Gesprächen mit
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ihrer Compagnie
Damaged Goods deren Arbeit dokumentieren und
reflektieren. Arsenal, Burgtheater-Probebühnen, Di
10.8., 18.00 (Eintritt frei)
INPEX: The Swedish Dance History 2010 in
Zusammenarbeit mit Teilnehmerinnen und
Teilnehmern des Festivals produziert die Gruppe
1NPEX an zwei Tagen (24./25.7.) ein tausendseitiges
Tanzbuch (samt MP3-Edition), das an diesem Abend
präsentiert wird. Motto: It's our history and it's on
the move!" Kasino am Schwarzenbergplatz. Fr 73.8.,
21.00 (Eintritt frei)

Partys lmPulsTanzsoia

Feste zum Festival:
jetzt tanzen WIR!

Das Festival als guter Gastgeber: Bei
ImPulsTanz-Partys geht es heiß her

as Festival ImPuisTanz istnicht
nur für spannende Performances

und ein umfangreiches Workshopan-
gebot, sondern auch als guter Gastge-
ber bekannt: Bei Im PulsTanz muss
niemand, derdas noch nichtwill, nach
Hause gehen. Für das eine oder ande-
re Getränk nach der Vorstellung bie-
tet sich die ImPulsTanz Festival Lounge
an, die heuer wieder im Vestibül des
Burgtheaters (nicht im Restaurant,
auf der anderen Seite!) eingerichtet
wird und täglich ab 22 Uhr geöffnet
hat. Hier kann man entweder gemüt-
lich in einem der Sofas abhängen oder
aber auch tanzen: Täglich legen Dis
auf, an machen Abenden wird es auch
Live-Gigs geben.

Noch heißer geht es bei den traditi-
onellen ImPulsTanz-Partys im Kasino
am Schwarzenbergplatz zu, die sich
bei den Party People der Stadt beson-
derer Beliebtheit erfreuen. Irgendwie
logisch: Eine Party ist ja umso besser,
je mehr getanzt wird. Und da man
auf ImPulsTanz-Partys überdurch-
schnittlich viele Tanzbegeisterte an-
trifft, ist die Stimmung dann eben
auch entsprechend lässig.

Drei Partys finden im Rahmen des
Festivals statt. Am Eröffnungsabend
(15.7.) steigt die ImPulsTanz Kick Off
Party mit einem Konzert der Wiener
Sängerin Violetta Parisini, die nach
jahrelangem 1).1-Dasein unlängst ein
tolles Debütalbum (Giving You My
Heart To Mend") vorgelegt hat. Bei der
ImPulsTanz Party am 23.7. spielt dann
das Superfly Radio Orchestra auf.

Den Abschluss macht auch heuer
die danceWEB Party, die wie jedes Jahr
von den Tänzerinnen und Tänzern
des europaweiten Stipendiatennetz-
werks organisiert und gestaltet wird.
Live-Act ist die Wiener Band _ISBL mit
Elektronik-Wunderwuzzi Dorian
Concept am Keyboard. w K

1mPulsTanz Festival Lounge: 19.7. bis
15.8., täglich ab 22.00, Burgtheater-Vestibüf
(Eintritt frei)
ImPulsTanz Kick Off Party: 15.7., 22.00,
Kasino am Schwarzenbergplatz
ImPulsTanz Party: 23.7., 22.00, Kasino am
Schwarzenbergplatz
danceWEB Party: 13.8., 22.00, Kasino am
Schwarzenbergplatz
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Tanz mit Witz und Dilettanten"
Voller Erfolg des Wiener Festivals Impulstanz

Helmut Ploebst

Wien - Mit dem Solo Powered by
Emotion des schwedischen Künst-
lers und Theoretikers Märten
Spängberg, der letzten von insge-
samt 95 Vorstellungen, schloss am
Wochenende das diesjährige Im-
pulstanz-Festival. Viereinhalb
Wochen Tanzaufführungen, 185
Workshops, Showings, Partys und
Lounges wurden von 94.000 Besu-
chern frequentiert.

Abermals eine ausgezeichnete
Bilanz. Dabei wurde der Erfolg
des Festivals keineswegs durch
Kunstware aus dem Spektakelsor-
timent erkauft. Vielmehr ist zu
beobachten, dass die Bereitschaft
des als kritisch bekannten Wiener
Publikums steigt, sich auch mit
kontroversen Choreografien aus-
einanderzusetzen.

Die bisherige Aufbauarbeit -
durch die Künstler, Impulstanz,
das Tanzquartier, das Brut-Thea-
ter mit dem Imagetanz-Festival,
das Wuk und die Theaterreform -
lohnt sich. Der zeitgenössische
Tanz in seiner Vielfalt und inno-
vativen Energie hat dem Wiener
Kulturleben neben der Musik.
dem Theater, der bildenden Kunst
und dem Film eine repräsentable
neue Ebene hinzugefügt.

Auch diesen Sommer setzte Im-
pulstanz-Leiter Karl Regensburger
auf Zugpferde, die von ihm selbst
in Wien etabliert wurden: Wim
Vandekeybus, Marie Chouinard,
Anne Teresa De Keersmaeker,
Louise Lecavalier und Mathilde
Monnier. Eingebettet in diesen
Rahmen aus Publikumsmagneten
waren innovative Stücke wie das
Solo Magical von Anne Juren &
Annie Dorsen, provokante State-
ments wie Som Faves von Ivo Dim-
chev und herausfordernde Nach-

wuchsproduktionen wie die von
Sara Vanhee, Aitana Cordero und
Sara Manente in der Jungchoreo-
grafen-Reihe [8:tension]. Oder die
grandiosen Arbeiten der beiden
französischen Konzeptualisten
Jöröme Bei, C6dric Andrieux, und
Xavier Le Roy, Product of Other
Circumstances.

Klar zu erkennen war im Festi-
val auch die Tendenz im Tanz,
dem virtuosen Perfektionismus
des Mainstreams einen bewusst
eingesetzten Dilettantismus"
oder gezieltes Understatement
entgegenzusetzen. Bei Märten
Spängberg ebenso wie bei Le Roy,
bei Jonathan Burrows & Matteo
Fargion mit Cheap Lecture und
The Cow Piece - sowie bei Manen-
te und Cordero. Zu den Perlen des
Festivals gehörten auch das vorge-
zogene Via Intolleranza II von
Christoph Schlingensief im Juni,
Mathilde Monniers Soap6ra und
kleinere Arbeiten wie The Angola
Project von Jeremy Xido und Fil-
zen von Lux Flux.

Schwächelnd dagegen waren
Daphnis et Chlo6 von Jean-Chris-
tophe Maillot und Crotch des
Amerikaners Keith Hennessy.
Überhaupt enttäuschten die US-
Stücke: DD Dorvillier, David Zam-
brano sowie Antony Rizzi mit Pen-
ny Arcade. Auch die talentierte
Nachwuchs-Choreografin Eleanor
Bauer schaffte den Sprung aus der
Gag-Kiste nicht. Humor wird im
Tanz übrigens gerade großge-
schrieben. Am besten unterhielt
sich das Publikum bei Cow Piece.

Unter dem Strich hätte der
österreichische Gegenwartstanz
durchaus stärker im Festival ver-
treten sein können. Und hoffent-
lich finden 2011 wieder mehr ge-
sellschaftskritische Arbeiten Platz
bei Impulstanz.
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Und das kommt noch
Einmal abgesehen von Alain Platels Gardenia"

Mit seinem so intimen wie span-
nenden Projekt Too Shy To Stare
über das persönliche Erleben im
Theater kommt Davis Freeman
den Project Space der Kunsthalle
Wien am Karlsplatz. Hier wird um
persönliche Anmeldung ersucht.

Außerdem lädt das Festival
diesmal zu vier Buchpräsentatio-
nen. Jonathan Burrows stellt A
Choreographer's Handbook vor
(9. 8., Schauspielhaus) und Jeroen
Peeters seine aufopfernde Arbeit
an dem Band Are we here yet? über
die und mit der Choreografin Meg
Stuart (10. 8., Arsenal).

Die Wiener Historikerin Andrea
Amoit präsentiert ihr Buch über
Hanna Berger (11. 8., Kasino am
Schwarzenbergplatz) und danach
kommt am 13. 8. der zweite Band
der Swedish Dance History heraus
(ebenfalls im Kasino).

Der kanadische Choreograf Be-
noit Lachambre bereitet gerade
eine Uraufführung für Impulstanz
unter dem Titel ---0 oui--- vor,
die ab 7. August im Akademie-
theater zu sehen sein wird.

Viel Witz und Cleverness ver-
sprechen die Cheap Lecture und
71w Cow Piece des syrnbiotischen
Duos Jonathan Burrows und Ma-
teo Fargion im Schauspielhaus (8.
und 9. 8.). Und Science plus Ficti-
on bringt DD Dorvillier mit dem
Human Future Dance Corps in
Choreogmphy, A Prologue for the
Apocalypse of Understanding, Get
Ready! Als Tänzerin mit dabei:
Amanda Piiia. (8. + 10. 8.)

Bei [8:tension] zeigt Eleanor
Bauer, was Big Girls so alles tun,
und Sara Manente kümmert sich
um den Noise als choreografi-
sches Konzept. (ploe)
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MUSIK
21.00

Ein letztes Mal spielt
Trompeter Hugh Mese-
kela heute im Porgy
Bess auf, serviert eine
hörfreundlich und
tanztauglich angelegte
Mixtur aus traditionel-
ler Xhosa-, Zulu- und
Swazi-Musik, Jazz und
mehr. Wohl inklusive
einiger alter Hits wie
der Anti-Apartheid-
Hymne Bring Hirn Back
Home, die er einst für
Nelson Mandela kom-
ponierte. (falb)
01/51288 lt
TANZ
SchaimpleUmust 2200..

Stark, schlau und anar-
chistisch. Die junge
Choreografin Sara Ma-
nente widmet sich dem
Schall der Performance,
dem Geräusch, dem
Klang, dem akustischen
Raum innerhalb des ar-
chitektonischen Rau-
mes. Drei Tänzer ste-
hen unter dem Ein-
druck der Soundwellen
in dieser Umgebung.
aus Impulsen, Echos
und Abso on. (ploe)
01/205 13

TANZ
MW» am Schwamm>

21.00

Die Tanzgeschichte
wird neu geschrieben.
Ein Buch, 1000 Seiten
mit Texten über und in
Bezug auf zeitgenössi-
schen Tanz. Eine Buch-
präsentation im Rah-
men von Im ulstanz
mit einigen
chungen und direktem

die
schl des
vals. (p oe)
01/2051565
MUSIK
Wult-Immehot 20.30

Hinter dem fragenden
Namen verbirgt sich
Tobias Pötzelsberger.
Auf seinem Album We,
the Pimple besingt der
Salzburgar Singer- ,
Swgwriter Beobach-
tungen aus seinem Le-
ben. (kof)
wwwiwuk.at
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